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Deutſchland.
Berlin, d. 6. Decbr. Jn dem Befinden Sr. Mafeſtät des

Königs zeigten ſich ſeit dem Eintritt der kalten Witterung einige
Schwankungen, indem zeitweiſe eine nicht unbedeutende Abſpannung
eintrat, der Appetit abnahm, der Schlaf wenig erquickte, und der bis
her ſo günſtige Stand der Kräfte nicht unmerklich beeinträchtigt wur
de. Dies, ſo wie die noch nicht ganz gehobene Schwäche des linken
Beins, erforderte die größte geiſtige und körperliche Ruhe welche ih
ren wohlthätigen Einfluß auch nicht verſagt hat, indem ſeit den letz
ten drei Tagen die Abſpannüng abnimmt und die Wiederkehr des
Appetits und erquickenden Schlafes die Hebung der Kräfte ſichtlich

begünſtigt. (St.Anz.)Das neueſte Juſtizminiſterialblatt enthält ſtatiſtiſche Mittheilun-
gen über die Geſchäftsverwaltung der Juſtizbehörden.
Danach giebt es in Preußen außer dem Ober Tribunal, welches den
höchſten Gerichtshof für die ganze Monarchie bildet, 22 Obergerichte,
als Gerichte zweiter Jnſtanz, nämlich das Kammergericht in Berün, das
oſtpreußiſche Tribunal in Königsberg, den Juſtizſenat in Ehrenbreit
ſtein und 19 Appellationsgerichte ferner als Gerichte erſter Jn
ſtanz 3 Stadtgerichte (in Berlin, Königsberg und Breslau), 2 Stadt
und Kreisgerichte (in Danzig und Magdebüurg), 238 Kreisgerichte,
44 Gerichts Deputationen (aus 3 Mitgliedern beſtehend) und 503
Gerichtskommiſſionen (Einzelrichter) außerdem in der Rheinprovinz
9 Landrichter, 125 Friedensgerichte und 7 Handelsgerichte. Von
den Appellationsgerichten hat das in Köln den größten Bezirk mit
2,626 000 Eingeſeſſenen, das in Breslau 1,377,000, das Kammerge-
richt in Berlin 1,375,000; die kleinſten Appellationsgerichte ſind das
in Arnsberg mit 293,000, in Greifswald mit 198 000 und in Ehren
breitſtein mit 160,000 Einwohnern. Die Zahl ſämmtlicher Juſtiz
beamten beträgt 22,663; davon ſind 3746 richterliche Beamte 285
Beamte der Staatsanwaltſchaft, 1556 Rechtsanwalte, Notarien und
Advokaten, 1370 Referendarien, 906 Auskultatoren, 7196 Subaltern
beamte, 3398 Lohnſchreiber und 4206 Boten und Exekutoren. Die
Zahl der richterlichen Beamten hat ſich gegen das Jahr 1856 um 255
vermehrt, die Zahl der Auskültatoren und Referendarien dagegen um
257, die Zahl der Rechtsanwalte um 42 und der Subalternbeamten
um 178 vermindert.

Von dem Finanzminſſterium iſt eine Zuſammenſtellung der am
J. October 1859 durch die Rentenbanken erzielten Reſultate ver
öffentlicht. Darnach waren am 1. October an Renten übernommen
durch die Rentenbank Direktion zu Bexlin 4483 Thlr. 19 Sgr. 6 Pf.
zu Breslau 6468 Thlr. 21 Sgr. 3 Pf. zu Königsberg 7351 Thlr.
27 Sgr. 9 Pf., zu Magdeburg 7415 Thlr. 25 Sgr. 9 Pf., zu Mün
ſter 4015 Thlr. 4 Sgr. 9 Pf., zu Poſen 5616 Thlr. 10 Sgr. 9 Pf.,
zu Stettin 3331 Thlr. 4 Sgr. 9 Pf. zuſammen 38,682 Thlr. 24 Sgr.
6. Pf. Hierzu die in den früheren Terminen von den Rentenbanken
übernommenen Renten und die dafür ausgefertigten Rentenbriefe mit
3,423,274 Thlr. 22 Sgr. macht 3,461,957 Thlr. 16 Sgr. 6 Pf.
Außerdem ſind an Renken übernommen und haben die Berechtigten
dafür in Schuldverſchreibungen erhalten a) von der Paderborniſchen
Tilgungskaſſe 80,670 Thlr. 18 Sgr. 2 Pf. b) von der Eichsfeldi
ſchen Tilgungskaſſe 42,973 Thlr. 2 Sgr. 10 Pf. macht überhaupt
3,585,601 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. Dafür haben die Berechtigten Abfin
dungen erhalten in Rentenbriefen 76,247,320 Thlr., von der Pa
derborniſchen Tilgungskaſſe 2,021 000 Thlr. und von der Eichsfeldi
ſchen Tilgungskaſſe 1,145,915- Thlr. macht überhaupt 79,414,235
Thlr. an Rentenbriefen 2) baar 81,396 Thlr. 20 Sgr. 5 Pf. be
trägt ſomit die Summe der Abfindungen 79 495,631 Thlr. 20 Sgr.
S Pf. An RentenAblöſangskapitalien ſind zum I. Octbr. 1859 ge
kündigt reſp. eingezahlt 1 588, 733 Thlr. 20 Sgr. 5 Pf. Die aus
gelooſſen, am 1, Octbr. 1859 fälligen Rentenbriefe betragen 4,383 915

Halle, Donnerstag den 8. December
Hierzu eine Heilage.

Thlr., die Capitalien endlich, welche die Pflichtigen mit dem 18fachen
Betrage der Rente baar an die Staatskaſſe eingezahlt und wofür die
Sorge ten die Abfindung in Rentenbriefen gewählt haben, 7,543,755
Thaler.

Bei Gelegenheit eines Spezialfalles haben die Miniſter der geiſt
lichen, Unterrichts und Medizinal Angelegenheiten und des Jnnern
in einer Verfügung vom 21. Novbr. d. J. ſich mit der Anſicht ein
verſtanden erklärt, daß die Ausdehnung der, in Gemäßheit der Ver

neten Einführung der Ueberwachung der Viehmärkte durch approbirte
Thierärzte auch auf ſämmtliche ländliche Ortſchaften, in welchen Vieh und
Pferdemärkte abgehalten werden abgeſehen davon ob dieſelben we
nig beſucht ſind oder von dem Wohnorte eines approbirten Thier
arztes entfernt liegen, im veterinär polizeilichen Jntereſſe unerläßlich
erſcheint.

Auch hier in Berlin nehmen jetzt wie die „„Volksztg.“ berich
tet die Bemühungen der Mitglieder des in Frankfurt a. M. ge
gründeten Oeutſchen Nationalvereins, demſelben weiteren Zu
wachs zuzuführen, nach einem beſtimmten Plane ihren Fortgang.
Nach einer in dieſen Tagen ſtattgehabten Privatbeſprechung ſetzen die
bereits unterzeichneten Mitglieder die Beitrittsliſten unter ihren Be
kannten in Umlauf, um demnächſt eine öffentliche Verſammlung zu
veranſtalten, in welcher ſowohl über die möglichſte Ausdehnung der
zahlenden Mitglieder und die dadurch zu erwirkende thatkräftige Unter
ſtützung des Ausſchuſſes als auch über die Thätigkeit der Mitglieder
ſelbſt für die Zwecke des Vereins berathen werden ſoll.

Der Gutsbeſitzer und Landrath z. D. v. Bockum-Dolffs in
Soeſt hat in Folge ſeiner Ernennung zum Ober Regierungsrath und
Abtheilungs Dirigenten bei der Königlichen Regierung zu Koblenz
ſein Mandat als Abgeordneter für den vierten Arnsberger Wahlbe
zirk, ehe aus den Kreiſen Hamm, Jſerlohn und Dortmund, nie
dergelegt.

IJn der Telegraphen Anſtalt der Herren Siemens und Halske iſt
man gegenwärtig mit der Anfertigung der Apparate zu dem unterſeei
ſchen Telegraphen beſchäftigt, welcher von Gibraltar nach London ge
legt werden ſoll. Ein großer Theil derſelben iſt bereits vollendet.

An den Prinz Regenten iſt von Paderborn aus eine Adreſſe
mit der ehrfurchtsvollen Bitte abgeſandt worden, das Recht des „äl
teſten aller Throne“ (es iſt damit der paäpſtliche Stuhl gemeint)
ſchützen zu wollen.

Die Einladungsſchreiben zum Kongreß ſind hier zwar nicht
gleichzeitig angekommen, da das franzöſiſche einen Tag früher als das
öſterreichiſche eintraf, ſie ſind aber gemeinſchaftlich übergeben worden.
Die Einladung bezeichnet in allgemeinen Ausdrücken als Zweck des
Kongreſſes die Pacification Jtaliens auf ſolider und dauerhafter Grund
lage; des Konföderationsplanes wird nicht gedacht. Als Eröffnungs
tag des Kongreſſes iſt in dem Einladungsſchreiben der 5. Januar
genannt. Ob ſich der Miniſter des Auswärtigen, Herr v. Schleinitz,
nach Paris begeben wird, hängt davon ab, ob auch die Miniſter der
anderen eingeladenen Staaten dorthin gehen im andern Fall würde
der dieſſeitige Geſandte in Paris, Hr. v. Pourtales, Preußen auf
dem Kongreß vertreten.

Ueber die letzte Bundestagſitzung wird den „Hamb. Nachr.“
von hier noch Folgendes telegraphiſch gemeldet: „Preußen wünſchte

die Verſtärkung des Ausſchuſſes für die Kurheſſiſche Angelegenheit
durch die beiden Großmächte. Dagegen beantragte Kurheſſen und die
übrigen würzburger Regierungen, unterſtützt von Oeſterreich, die Ver
bindung des kurheſſiſchen Ausſchuſſes mit dem politiſchen Ausſchuſſe
des Jahres 1851. Der von Preußen hierauf geſtellte Vertagungé
antrag wurde von Luxemburg, den freien Städten und Weimar un
terſtütt.

fügung an die Herren Oberpräſidenten vom 6. März 1855 angeord
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Wie den „Hamb. Rachr.“ aus Thüringen geſchrieben wird,
hat der in Gotha konſtituirte Geſammtvorſtand der preußiſchen
freireligiöſen Gemeinden behufs Erwirkung einer beſſeren Stel
lung derſelben, ein Geſuch an den Kultusminiſter gerichtet in
welchem folgende Deſiderien aufgeſtellt werden daß die Verord
nungen des Patents vom 30. März 1847 für die Eheſchließzungen der
Mitglieder der freireligiöſer Gemeinden unter ſich und mit Mitgliedern
anderer Religionsgeſelſchaften, ohne gerichtliche Austritt Erklärung in
terimiſtiſch eingeführt, daß auch die Geburten und Todesfälle in die
ſen Gemeinden nach Maßgabe dieſer Verordnung regiſtrirt werden,
und die Civilſtandsakte, welche aus der Vergangenheit herſtammen,
mit Einſchluß der Heirathen unter Anerkennung der diesfälligen Ehen,
ebenfalls in dieſe öffentlichen Regiſter übertragen werden. 2) Der
Miniſter möge die Verleihung der Rechte der juriſtiſchen Perſon an
alle freireligiöſen Gemeinden auswirken. 3) Derſelbe möge dahin wir
ken, daß die nichtkonfeſſionelle Formel des Geſchwornen Eides So
wahr mir Gott helfe“) bei allen Eidesleiſtungen der Mitglieder frei
religiöſer Gemeinden zur Anwendung komme. Endlich wird 4) um
Beſeitigung des Mißſtandes gebeten, wonach von den Mitgliedern frei
religiöſer Gemeinden ſeitens anderer Kirchengermeinſchaften ein Beitrag
zu den Laſten derſelben beanſprucht, und dieſer Anſpruch ſeitens der
Staatsgewalt aufrecht erhalten wird.

Oberingelheim, d. 1. Decbr. Dem Fr. J.“ wird geſchrie
ben: So eben wird bei Herrn Habich, amerikaniſchem Bürger wel
cher ſich augenblicklich bei Präſident Mohr aufhält, Hausſuchung vor
genommen. Der großherzogliche Friedensrichter handelt im Auftrag
des Staatsprokurators und gilt es einer Nachſuchung nach „Natio
nalvereins Papieren.“ Habich hat zwar auf ſeine Eigenſchaft als
amerikaniſcher Bürger hin gegen Fortſetzung der Hausſuchung prote
ſtirt, da Art. 3 der betreffenden heſſiſchen Verordnung nur „heſſiſchen
Staatsangehörigen den Eintritt in einen ausländiſchen politiſchen
Verein verbiete. Allein der Beamte ſetzte die Hausſuchung dennoch
fort und ließ durch Schloſſer öffnen, da ihm gutwillig nicht geöffnet

wurde.Württemberg. Aus Stuttgart vom 2. Decbr. wird der
„Badiſchen Landesztg.“ geſchrieben: Mit großer Spannung blicken
wir Württemberger gegenwärtig nach Baden hinüber wo die Agita
tion gegen das Concordat hoffentlich für Katholiken wie für Pro
teſtanten zu einem gedeihlichen Ergebniß führen wird. Das kann ſich
kein Einſichtiger, gehöre er einem Bekenntniſſe an, welchem es immer
ſei, verhehlen, daß die modernen Concordate ein Anachronismus ſind.
Oder wird noch jemand die geſchichtliche Berechtigung der Reformation
leugnen wollen Dieſe leugnet aber Rom bis zur heutigen Stunde
und betrachtet bis zur heutigen Stunde die Proteſtanten als Abtrün
nige, als Ketzer. Was hat es nun für einen Sinn, wenn ich mit
jemand einen Vertrag abſchließe, der mich gar nicht als mit ihm
gleichberechtigt anerkennt Und dies iſt der Fall in Betreff des würt
tembergiſchen und badiſchen Concordats.“

Sternberg, d. 2. Decbr. Jn der heutigen Sitzung des meck
lenburgiſchen Landtags regte ein Schreiben des Herrn Mahneke Dug-
genkoppel wegen ſeiner bereits mehrfach erwähnten zurück gewieſenen
Anträge die Gemüther außerordentlich auf. Der Adel legte ſofort
Proteſtation gegen jede Berathung und Beſchlußfaſſung hinſichtlich der
beantragten Annullirung der Vereinsakte des Adels von 1795 ein.
Dagegen brachten 22 bürgerliche Gutsbeſitzer, an der Spitze Hillmann-
Scharſtorff, Pogge Jasbitz und Lange- Zurow, ein Dictamen ein,
worin ſie wegen der verweigerten Jntimation Verwahrung einlegten
und gleichzeitig gegen das Erachten der Syndici ein entgegen ſtehendes
Erachten vom Advokaten Kues in Roſtock übergaben. Das Direkto
rium aber blieb bei ſeinem früheren Beſchluſſe und ließ eine Bera
thung nicht zu. Bei dem zweiten Antrage Mahneke's, betreffend die
Wiederaufnahme der Verfaſſungsarbeiten von 1849, der jetzt zur Ver
ſeſung kam, ging es noch ſtürmiſcher zu. Der Kammerherr v. Oer
ten behauptete daß der am 14. April 1848 in Schwerin gefaßte Be
ſchluß betreffend die Aufhebung der Verfaſſung, nur unter dem
Zwange außerer Verhältniſſe zu Stande gekommen ſei. Jm Jahre
1849 hätten ſich aber die traurigen Folgen einer Repräſentativ Ver
faſſung deutlich kund gegeben und man habe im ganzen Lande die ein
etretene Reaction ſo wie die Beſeitigung der neuen Verfaſſung freu
ig begrüßt. Pogge-Jasbitz trat dem auf das entſchiedenſte entgegen

er erkennt die Verfaſſung von 1849 als zu Recht beſtehend an und
wirft dem Adel vor, daß er das mecklenburgiſche Volk um die ihm
von Gott und Rechts wegen zuſtehenden Rechte betrogen habe. Die
Aufregung welche dieſe Erklärung hervor brachte, war unbeſchreiblich,
Und es dauerte einige Zeit, ehe die Ruhe einigermaßen zurückkehrte.
Der Antrag Mahneke's ſelbſt blieb indeß auf ſich beruhen. Hillmann
Scharſtorff verlangte aber unausgeſetzt, daß das oben genannte Gut
achten des Advokaten Kues aus Roſtock verleſen werden ſollte und
man ſchritt endlich zur Abſtimmung darüber. Adel und Bürgermei
ſter ſtimmten dagegen, ſo daß die Verleſung mit 125 gegen 30 Stim

men abgelehnt wurde.
Wien d. 3. December. Die heutige „Wiener Zeitung“ ent

hält eine kaiſerliche Verordnung, welche die Beſtimmung des allge
meinen bürgerlichen Geſetzbuchs, wonach zur gültigen Eingehung einer
Judenehe die kreisamtliche Bewilligung erforderlich iſt, außer Kraft
ſett, die r Kundmachung dieſer Verordnung ohne kreisamtliche Be
willſgung ängegangenen Judenehen für gültig erklärt und die Perſo-
nein, welche ſich durch Uebertretung der aufgehobenen Beſtimmung
einer ſtrafbaren Handiung ſchuldig gemacht begnädigt. Die
Preſſe und die Reueſten Nachtſchten“ haben, erſteres Blatt we-
gen mehrerer Ausfälle gegen eine befreundete Macht in einem Arſikel

S

Spanien und Marokko letzteres wegen eines Artikels über innere

Staatsangelegenheiten, Verwarnungen erhalten. Bereits Früchte der
neuen Ergänzungen zum Preßgeſetz!

Jtalien.
Zunächſt nach Preußens Annahme der Einladung zum Congreſſe

iſt die der engliſchen Regierung in Paris eingetroffen. Um Cavour's
Ernennung zu hintertreiben ſind von franzöſiſcher Seite Vorſtellun
gen gemacht worden, als trete dieſer Staatsmann mit zu großer Un
mittelbarkeit zauf, und als ſtehe zu fürchten, Rom und Wien würden
ſich gegen deſſen Erſcheinen am grünen Tiſche beſchweren. Wenn
dieſe Vorſtellungen, wie die Jndependance behauptet, thatſächlich ſind,
ſo ſind ſie darum doch noch keineswegs berechtigt, und wir können
den italieniſchen Blättern nur beiſtimmen, wenn ſie für Turin dieſelbe
Freiheit in Anſpruch nehmen, die Rom zuſteht, wenn es Antonelli,
und Wien wenn es Rechberg oder jeden anderen Diplomaten zu
dem es das beſte Vertrauen hat, ſchickt. Uebrigens erklärt die Opi
nione, daß die Gerüchte, als werde Cavour nächſtens wieder Miniſter
des Auswärtigen werden ohne Halt ſeien. Der Tact des turiner
Hofes in dieſem Puncte iſt nur zu loben. Cavour's indirecter Ein
ſluß auf den Gang der Ereigniſſe iſt ohnehin groß genug und hat ſich
bei der Ausgleichung des Principienſtreites zwiſchen Ricaſoli und
Buoncompagni wieder recht fühlbar und hier in hohem Grade ver
ſöhnend und beſchwichtigend erwieſen. Daß Ricaſoli keineswegs
die ſeparatiſtiſchen Gelüſte hatte, wie Anfangs, wo die Standpuncte
noch unklar waren befürchtet ward beweiſt der Beſchluß der floren
tiner Regierung, daß fortan Parmeſaner, Modeneſen Romagnolen,
Piemonteſen und Lombarden in Toscana aller Rechte der Toscaner
ſich erfreuen ſollen, und zwar „weil ſie alle zu demſelben Königreiche
gehören“. Sehr angenehm wirkt bei den Jtalienern auch deshalb die
Concentrirung, weil ſie envrme Erſparniſſe an Geld, Zeit und Arbeits
kraft in Ausſicht ſtet. Seit Farini z. B. die Sonderregierungen
von Parma, Modena und der Romagna verſchmolzen hat, giebt es
in dieſen Ländern ſtatt der früheren achtzehn Miniſterien nur noch
fünf Jnneres, Juſtiz, Finanzen, Unterricht und Bauten während
Farini als Dictator die diplomatiſchen Geſchäfte ſelbſt beſorgt und
nunmehr Buoncompagni dieſelben leiten wird.

Turin, d. 3. Decbr. Geſtern Abends war Miniſterrath, wel
chem der König und der Prinz Carignan, ſo wie einige eingeladene
Perſonen beigewohnt haben. Man hat ſich mit Ricaſoli verſtändigt,
ohne daß ſich Sardinien diplomatiſch kompromittirt. Es iſt Cavour,
welcher den Ausweg vorgeſchlagen hat. Die National Verſammlung
von Florenz wird noch im Laufe dieſer Woche zuſammenberufen wer
den und Ricaſoli wird von ihr die Zuſtimmung zu Buoncompagni's
Statthalterſchaft verlangen. Dieſe Zuſtimmung wird zwar nur eine
nachträgliche ſein aber der kluge Florentiner will auf alle Fälle ge
deckt ſein. Die Antwort der hieſigen Regierung auf die Einladung
zum Kongreſſe iſt nach Paris abgegangen. Dieſelbe iſt bejahend aus-
gefallen, und auch die Wahl der Bevollmächtigten iſt ſo gut wie
offiziel entſchieden. Graf Cavour und Desambrois ſollen Sardinien
vertreten.

Dieſer Tage kamen 26 römiſche Schweizer gerade die Hälfte
eines Transportes, der ſich von Rom nach Perugia begeben ſollte,
durch Toskana. Sie deſertirten zehn Miglien von letzterer Stadt und
betraten bei Chiuſt toskaniſches Gebiet, wo ſie ihre Waffen ablegten.
Die meiſten von ihnen waren exneapolitaniſche Söldner, die ſich aber
erſt in Marſeille für Rom hatten anwerben laſſen und, kaum ange
worben, mit Handgeld, Waffen und Sack und Pack deſertirten. Sie
wurden über Lucca nach Sardinien gebracht, von wo aus ſie in die
Schweiz zurückkehren. Jhre ganz neuen und trefflichen Waffen blie

ben in Toskana.

Frankreich.
Paris d. 5. December. Der Brief aus dem Cabinet des

Kaiſers an die liverpooler Kaufleute hat hier auf alle friedliebenden
Leute den beſten Eindruck gemacht. Man zweifelt nicht, daß alle
Wolken, die ſich in letzter Zeit zwiſchen England und Frankreich auf
gethürmt hatten, ſich nun raſch zerſtreuen werden, und hofft, daß das
durch das Billault'ſche Circular begonnene Werk der Verſöhnung bei
der Nationen durch die ausdrückliche Erklärung der Friedensſtimmung
der kaiſerlichen Regierung vollendet ſein werde. Dazu kommt noch,
daß Befehl gegeben worden iſt alle aus der Bretagne angeworbenen
Seeleute ſchon nach 40 monatlicher Dienſtzeit (gewöhnlich dauert die
ſelbe vier volle Jahre) in ihre Heimath zu entlaſſen desgleichen, daß
man ernſtlich daran denkt, den Zolltarif beider Länder zu ermäßigen,
um ſie durch gemeinſchaftliches Handels Intereſſe einander noch näher
zu bringen. Freilich die Cordialität, wie ſie während des Krimkrieges
herrſchte, wird nicht wiederkehren. Von beiden Seiten wird immer
etwas Argwohn übrig bleiben. Aber vor der Hand wird eine offene
Aufkündigung der Freundſchaft wohl nicht zu befürchten ſein. Wie
der „Moniteur“ meldet, ſind Jhre Majeſtäten der Kaiſer und die
Kaiſerin nebſt dem Kaiſerlichen Prinzen geſtern um 3 Uhr von Com
piegne im beſten Wohlſein hier eingetroffen und haben ſich vom Nord
bahnhofe über den Boulevard von Sebaſtopol und durch die Rivolij
ſtraße, von einer Schwadron der HundertGarden und einem Peloton
reitender Jäger von der kaiſerlichen Garde begleitet, nach den Tuile
rieen begeben. Der Bahnhof war mit zwei Bataillonen Jnfanterie
und der Weg bis zum Palais dicht mit Menſchen beſetzt, welche die
Allerhöchſten Herrſchaften mit lebhaftem Zuruf begrüßten. Die
Verfelgungen gegen die letzte Broſchüre Girardin s Napoléon h
et VEuope“, ſind auf Antrag des Unterſuchungsrichters eingeſtellt wor
den. Die mit Beſchlag belegten Exemplare ſind freigegeben worden.
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Magdeburg, den 6. December. f. Brief. Geld.

Amſterdam on e
do. 2 Monat

Hamburg kurze Sicht.

u r e Sankfurt kurze t. Sdo. r 56 241Preuß. Friedrichsd'or 113Ausländiſch Gold à 5

Preuß. Staats Schuldſcheine
Berein. Dampyfſſchifff. Stamm Actien

do. do. Priorit. Actien
Magdeb.Leipz. StammActien

do. do. Priorit. Actien J. Em.
do. do. do. II. Em. 4do. Halberſt. Stamm Actien 4
do. do. Priorit.Actien 4
do. Wittenberg. Stamm Act. 4
do. do. Prior. Actien 4
do. r ActienagelVerſicherungsActien

e

S

d

es es

F

4

do. LebensVerſicherungsActien 5
do. Privatbank Actien (4

4

5

S

do. Gas Actien
Oeſſauer Continental Gas Actien
Allgemeine Gas Actien a 4

Marktberichte.
Magdeburg, den 6. December.

Weizen 4 GerſteRoggen HaferKartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 30

ne i

Nordhauſen, den 5. December.

Weizen 2 2 bis 2 15 Y.Roggen e 2 5Ger e 12 1 222Hafer 2 25 S eRüböl pro Centner 12
Leinöl pro Centner 13

Berlin den 6. December.
Weizen loco 56 69 pr. 2100pfd. nach Qualität.
Roggen loco 49 49 geford. Decbr. 48bez. u. Br. 48 G. Decbr. Jan. 48--47 48
bez. u. Br. 48 G. Jan. Febr. 479

bez. u. Br., 48 G., Febr. März 47),--48 bez.
Frühj. 47 47 bez. u. Br. 47 G. Mai
Juni 47 bez.

259, Br. 25 G.Rüböl loco flüſſiges 10 bez., gefrorenes 10

II Br.Leinöl loco 11 Br. pr. April Mai 105 Br.Spiritus loco ohne Faß 169 bez. Dec. 157
bez. u. G. 155, Br. Dec. Jan 15 bez.

u. Br. 182 G. Jan. Febr. 15 bez. Br. u. G.
April Mai 16 bez., 16 Br., 16 G. Mai
Juni 169, bez. u. Br., 167. G.

Weizen geſchäſtslos. Roggen loco bei etwas ermäßig
teren Forderungen ohne Umſatz, Termine anfangs in mat
ter Haltung und billiger verkauft, ſchließt feſt und höher.
Rüböl wenig verändert. Spiritus in nachgebender Richtung.

Breslau d. 6. Decbr. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 9 bez. u. G. Weizen weißer
54 74 gelber 53--71 Roggen 47-52
Gerſte 34 44 Hafer 23 28

Stettin, d. 6. Decbr. Weizen 61——63 Frühjahr
vorpomm. 69. Roggen 44 45 bez. 44 Br. Mai
Juni 44 bez., 44 G. Juni Juli 45. Rüböl Dec.
A. Decbr. Jan. 10/,, Jan. Febr. o Br. Avril Mai
11 Spiritus 159 16 bez. Decbr. 155 bez. 16
Br. Dec. Jan. 152 bez. u. Br. Frühj. 16 G.,
16 Br.Hamburg, d. 6. Decbr. Weizen loco feſt, ab aus
wärts Früh zu letzten Preiſen angetragen. Roggen loco
feſt, lebhafte Umſaätze ab Königsberg Frühf. 125pfd. 76
zu kaufen. Oel Dec. 23 Mai 24

London d. 5. Decbr. Engliſcher Weizen zu Mon
tagspreiſen verkauft in fremdem beſchränktes Geſchäft.
Malzgerſte und Hafer 1 Schill. billiger als am vergan
genen Montage

t Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 6. December Abends am Unterpegel 5 Fuß Zoll,am 7. December Morgens am Unterpegel 5 Fuß Je

Eisſt and.
Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels

am Unterpegel
den 5. December Abends Fuß 3 Holl,
den 6. December Morgens Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 6. Decbr. Vorm. am alten Pegel 49 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 3 Fuß 1 Zoll.
Eisgang.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 6. December Mittags: 2 Ellen 2 Zoll unter 0.

Ein anſtändiges, junges Mädchen das bis
her einem Putz u. Modewaaren Geſchäft vor

(Nach Wispeln.)

Feſtanden hat, in allen weiblichen Arbeiten ſehr
Zeſchickt und auch in der Wirthſchaft erfahren
iſt, ſucht zu Neujahr eine paſſende Stellung.

Näheres große Klausſtraße Nr. 9.

u. Cred. Actr.

Amtlicher Fonds und Geld Cours.
Berlin den 6. December. 1 FlFonds Courſe. Zf. Brief Geld. Brief Geld Bri T GemPreuß. Freiw. Anl. a 9 99 B. Anh. L. K. e roh Thüringer 102 e

St. Anleihe v. 18595 1042/, 104 do. Iit. C. 103 103 do. Prior. Obl. a 99
Staats Anleihen v do. Prioritäts4 91 do. II. Serieſ a 97
18650, 1852, 1854, do. do. (4t, 97 87 do. IV. Serie a 9427,1855, 18574 erlin Hamburger 102 102 Wilbb. (Coſ.-Odb. 37 369

dito von 1856 do. Prioritäts a do. (St.-) Prior. adito von 18534 92 do. do. II. Emiſſ. a 100 do. do. do. 5 SStaats Schuldſch. 841 Hr. Potsd.Magd. 120 do. Prioritäts 4 7383
i e do. Prior. Obl. 88 do. III. Emiſſion 4von à 100-3 113 do. do. Lit. C. a 965Kur u. Neumärk. do. do. Lit. o. 96, e rSchuldverſchreib. 3 792/, Berlin Stettiner 97 Amſterd Rotterd. 4Od. Deichb. Obl. i do. Prior. Dbl. 98 97, KLöbin gittau du.Berl. Stadt Obl. s do. do. II. Serie g 81 inwiget Bexb, u 60e S J Wudwigsh. Bexb. 4 1361 1do. do. 357 791 do. do. III. Serieſg 80 80 MainzeLowh. L. 4 a [135Schuldverſchr. der r Schw.greib. 84 e n. c. 195 89Berk. Kaufmſch. 5 103, 102 er a 43 Meglenburger 4 ePfandbriefe Cdln Crefelder. 70 Rordb. (FreWil ba do. Prioritäts ordb. (FreWitb)a n aKur u. Neumärk. 86 d 4 Oeſtr. frz. Staatsb. s 47do do. ln Mindener Zu 27 147Oſtpreußiſche zu 223 do. Prior. »Obl. u Aus Prioritäts

do. do. II. Emiſſ. 021 ien.Pewpeiſch c gst/ e. S r Rom re Wilh. 4 g8
e an do. do. III. Emiſſ. B. Obt. J. de EſtſgPoſenſche 8 do. do. do. t 83 88 do. Sb. v. Meuſe S5 e Men *79 79 Oeſtr. frz. Staatsb. 5 260 250
e r WMagdeb. Halberſt 186 inländiS Hiſiſhe e n 862 857 Magdeb. Wittenb za 33 e nVom Saat aran n S do. Prioritäts a. r ſnre ptirte Lit. Nünſter e Hammer 4 s San Pubatd t 79

Weſtpreußiſche 3 81 81 Niederſchl. Mark. 4 32. Königsb. Privatb. 51do. a e 2 891 do. Prioritäts 4 82 Magdeb. Privatb. 77 829 do. Conv. Prior. 4 89 Poſener Privatbant 72 25Rentenbriefe. do. do. II. Serie g 87 erl. Hand. Geſ, 4 72Kur u. Neumärk. 4 93 92 do. do. IV. Serie s 475 74Pommerſche x 3 Discont.-Comman(4 (93 93 MNiederſchl. Zweigb. dit AntheilePoſenſche 4 (91 90 do. (Stamm) Pr. echt Bank verein(z 91 90
27 Oberſhl. Iit. Ponm Ritterſh B. so z

ein U. Weſtph. 4 u. G. 1 2Sächſiſche S 523 do i. B.ſ57, o 105 Preuß. Eiſenbahn
Schleſſhe Prior. Iit ttue ee,Pr. St. Antheiiſch. 134 do. do. in B. hein Il Emiſſtonſz es
n 13 18 do. do. Lit. D. 4 ne 829, Induſtrie Actien.

Kronen do. do. Lit. E. 725 72 Hoerder Hüttenw. 5 75 74Andere Goldmün do. do. Lit. r S a7 Minerva 5 28 S
zen à 5 108 102 Oppeln Tarnow. 29 28 Fabr. v. Eiſenbbed. z 70 69Eiſenbahn Fctien. Prinz Wilh. (Stee Deſſ. Kont. Gas. 85

Aachen Düſſeldorf. 3 73 le Vohw.) 45 44 Ausländ. Fonds.
do. Prioritäts-4 81 80 do. Prior. I. Ser. s Braun w. Bank 80do. II. Emiſſion 794 do. do. II. Ser.ſs 982 HBremer Buat a 94do. III. Emiſſion 4 84 84 do. do. III. Ser. s 87 Coburger Creditb. er

AachenMaſtrichter heiniſche Darmſtädter Bank a 70 69do. Prioritats- a do. (St.) Prior. a. 88 [Seſſauer Creditb. 19do. I. Emiſſions do. Prisr. -Obl. a S ſGenſfer Creditbantſa 31Berg. Märk. L. A. 742 73- do. v. Staat gar. 3 S va /2 J Geraer Bank 4 75 74do. do. Lit. B. Rhein Nahe 40 38 Gothaer Privatb. 170
s W Sladb. Pannoverſche Bank 88D. I. S S do. Prioritäts 4 Leipziger Creditb.do. III. Serie v. do. l. Serte t e burg Bank a 07

Staat 3 gar. 3 72 do. III. Serieſ4 J Meininger Ereditb. a 70do. Düſſ.zElf. P. A. Sstargard Poſen 8 80 Norddeutſche Bank ſag a
do. ds. II. Serie s do. Prioritäts 4 Oeſterreich. Credit s 81do. D. Soeſt) 4 S 79 do. II. See 4 91 Thüringer Bank 4 47 46
do. do. I. Serie a do. III. Emiſftonſ4 Weimarſche Bank la 877,

oder à Stück 5 12 A. Brief, 5 12 2 Geld
Staats Anleihen von 1850, 1852, 1854, 1855, 1857, 1859 99 à 99 gem. Staats Anleihe v99 99 gem. Aachen Maſtrichter 13 à 14 gem. Amſterdam. gotteghan 71 4 71 e Reetahn

(Fr. Wilh.) 48,, à gem. Deſterr. Franz. Staaksbahn 116 147 gem. Deſſauer Eredit 19 à A z gen.
Genfer Creditbank 30 à 31 gem. Oeſterr. Credit 80 81/, gem. Oeſterr. National Anleihe 62 à gem.

Die Börſe war zwar feſt aber das Geſchäft geringer als geſtern Oeſterreichiſche Sachen waren ziemlich belebt,
Credit ſtellte ſich gegen den Schluß hin wieder beſſer. Franzoſen fuhren in ihrer ſteigenden Bewegung fort. Preu
ßiſche Fonds waren ſtill und mehr offerirt, in Wechſeln fand wenig Geſchäft ſtatt.

BankActien. Roſtocker [3f. 4 pCt. Hamburger Vereinsbank [4] 98 B. Darwſtädter get
telbank [4] 88 G. Waaren-(Credit- Geſellſchaft [5) 91 bz.

Leipziger Börſe vom 6. December. Kgl. ſächſ. Staatspaptere v. 1830 v. 1000 u. 500 a 3 88 geſ.
do. v. 1865 v. 100 315 geſ., do. v. 1847 d. 500 4 101, geſt, do. v 1852, 56, 68 u. 1859
500 4 4 1014/,geſ., do. v. 100 à 49 101, geſ. Act. d. ehem. ſächſ. ſchlef. Eiſenb. Co. à 100 à 4
101 geſ. Kgl. ſächſ. Landrentenbr. d. 1000 500 4 3 90 geſ. Leipz- StadtOblig. à 4 101 geſ.
Sächſ. erbliche Pfandbr. v. 500 4 8 87 geſ. do. v. 500 387, 92 geſ. do. v. 600 a 4
99, geſ. Sächſ. lauſ. Pfandbr. v. 100, 50, 20 u. 10 4 3 86 angeb. do. v. 1000, 500, 100 à 4100 geſ. db. v. 1000 kündb. 12 M. à 495 100 geſ. Schüuldverſchr. d. A. D. Credit Anſtalt Ser. I. 800
4 o 947, geſ. K. Pr. Steuer CreditKaſſenſch. v. 1000 u. 500 a 3 89 geſ. Neueſte Preuß. Anl. v. 1859
a 5 104 geſ. K. K. öſterr. Rat. Anleihe v. 1854 4 5 62 geſ. Eiſenb. Pr. Obl. Albertsbahn
I. Emiſſ. 5 h 101 geſ. do. III. Emiſſ. a 590 99 angeb Berl. Anh. e 91 geſ. do. i 97
geſ. Lelpz. Dresdn. 32, 105, geſ. do. Anleihe v. 1854 4 101 geſ. Magdeb. Leipz. 4 94 geſ., do.

o 10077, geſ. Thüring. I. Emiſſ. 99 geſ. do. II. Emiſſ. 5 102 geſ. do. IV. Emiſſion
94 geſ. Werrabahn 5 9 100 geſ. Eiſenbahn Actien. Chemn. -Würſchn. 100, angeb. Leipz.Dresdn.
212 geſ. Löbau-Zitt. Lit. A. 52 geſ., do. Lit. B. 72 z Magdeb. Leipz. 192 geſ. Thüring. 101 geſ. BankAllgem. d. Cred. Anſt. zu Leipzig 57 geſ. Anh. Deſſ. Bankact. 57 angeb. Leipz. Bankact. i
angeb. Roſtocker Bankact. 109 angeb. Thüring. Bankact. 46 geſ. Weimar. Bankact. 88 angeb. Sorten.
Kronen (Vereins Hand. -Goldm.) à Hollpfd. Brutto u. z Zollpfd. fein per St. 9. 2 geſ. ÄAndere ausl. Louisd'or
a 5 4 Agio auf 100 8 geſ. (oder à Stück 5 12 2). K. ruſſ. wicht. halbe Jmper. à 5 R per St

12, geſ. Holl. Duc. à 3 auf 100 37/, geſ. (oder 2 St. 3 3 5 2). Kaiſerl. Duc. à 3 auf 100-
377 geſ. (oder à Stück 3 8 6 Tonb. Spec. 20. Kr. 100, angeb. Gold per Zollpfd. fein 451 geſ.
Silber per Zollpfd. fein 299 geſ. Wiener Banknoten in öſterr. 79 geſt. Divexſe ausl. Kaſſenanw. à
o h geſt. Ausl. Banknoten für welche hier keine Auswechſelungskaſfe iſt, 90 geſ. Wechſel. (Rotfz v. 5. Dec.)

London pr. l Pfd. St. 7 Tg. 3 Mt. 6. 18 angeb.

Tyroler Bergbau Actien Geſellſchaft.
Der neueſte Rechenſchaftsbericht iſt erſchienen und kann von den Actionairs, denen er

nicht durch die Herren Agenten zugeſendet werben ſollte, bei Herrn S. F. Lehmann hier
ſelbſt und in unſerem Büreau zu Halle, Rathhausg. 7, in Empfang genommen werden.

Der Vorſtand.
58r Roſinen und Corinthen, geſunde Fruſcht, verkaufe bis zum Pfund herab billig.

Bunge. e
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Täglich frische Austern bei Julius Riffert.
Strasburger Gänſeleber-Paſteten

in allen Größen von an,
Strasburger Gänſeleber-Wurſt,

gefüllt mit großen friſchen Perigord-Trüffeln,

Goth. u. Braunſchw. Cervelat-Wurſt,
Hamb. Rauchſleiſch Zunge, vorzüglich ſchön, offerirt

Julius Ritter in der alten Poſt.

Parafſin-Kerzen, à P. 11 Sgr.,
blendend weiß im Brennen ſehr ſchön 4 5 6 8 St. pr. Pack, empfiehlt

Julius Rifſert.
Lduard Bendheims anerkannt als billigſtes Kleidermagazin,

Nr. 1 Nur Schmeerſtr. Nr. nahe am Markt,
kann doch noch trotz aller billigen Preisnotirungen wohlfeiler verkaufen,

wie nachſtehendes Preisverzeichniß ergiebt:
Döcke u. Ueberzieher nur von reinwollenem Doubles- Stoffe 10 13
Doubles:Chenchilla-Ueberzieher, Prachtſtücke, reeller Preis 18— 20 zu 13 15
Caſtorin-, Düffel- u. Buckskin-NRöcke 52 1 Frack v. 5. 1 Tuch- Rock 5 F.
Winter Buckskin Hoſen neueſter Deſſins v. 2 4 Rheinl. Buckskin do. 19
Schwere Engl. Leder Hoſen 1 17 Elegant gearbeitete Steppröcke v. 3 6
Haupt Fabrik v. Schlafröcken v. 2 F. Double Schlafröcke von 4
1 fein Angora- Rock v. 45 1 reinwollenen Callmuck 32 1 Flauſch-Rock 2 A.
Weſten 20 2 Größtes Lager Knaben Anzüge, Jacken und Mäntel.

Eine Hauptſache iſt, das alles, was annoneirt iſt, ein jeder der
geehrten Käufer finder, und werden Aufträge von außerhalb eben ſo reell ausgeführt, als
wären die reſpectiven Käufer zugegen.

GeſchäftsEröffnung.
Einem hochverehrten Publikum der Stadt und Umgegend zeigen hiermit ergebenſt die

Eröffnung ihres am Markte im v. Kolbatzky'ſchen Hauſe Nr. 4 belegenen Geſchäfts an,
deſſen Lager hauptſächlich beſtehend in Pariſer und Wiener Glacéhandſchuhen,
ferner in Buckskin-, Gems-, Waſchleder- und Jagdhandſchuhen, in allen
Farben und Nummern mit u. ohne Pelz gefütt., echten Schweizer-Vatiſt- u.
ſeidenen Hals u. Taſchentüchern, franz. Shawltüchern, Shlipfen in
allen Nüancen, ausgezeichneten Tyroler Sophateppichen, nebſt verſchiedenen
Ferren- und Damen- Artikeln c.

Mit der ergebenſten Bikte, uns mit recht vielen Aufträgen zu beehren, ſtellen wir
unter Zuſicherung reeller Waare die billigſten Preiſe.

Hochachtungsvoll

Leutgeb Oberlder aus St. Veit in Tyrol.
G LGGGlGorGBLLBLevè-e-—- eveòòGGWwur:!ooofw'„n e
Das Weißwaarengeſchäft von W. Sohne

Leipzigerſtraße im „goldenen Köwen“,
hält ſich bei den bevorſtehenden Feſteinkänfen in Gardinen, Tüll, Mull,
Shirting, Negligéſtoffen, Herrenwäſche und allen dahin einſchlagenden
Artikeln beſtens empfohlen

Stearinmlichte, grosse! das Pack zu 7 bis 10 Sgr.,
Stearinlichte, Kleine an Christbäumme, 40, 30, 24, 14

Stück, weiss à 12 Sgr., bunt à 14 Sgr.,
Paraſſinlichte, grosse, feinſte Qualität das Pack II Sgr.,
Parafſinlichte, Kleine, am COhrästhänmme? 40, 30, 24, 14

Stück, weiss à 13 Sgr., Dumt à 15 Sgr.
Wiederverkäufer erhalten Rabatt

O. im Licht- und Seifen- Fabrik.
Alter Markt Nr. 10.

Alizwrin-, Schreib und Copirtinte,desgleichen MWoppel- Copirtimte, aus der Fabrik von Aug. Leonhardi in Dres
den, empfehle ich in vorzüglicher Qualität in Flaſchen und Krügen zu bekannten Preiſen.

Carl Haring, Neunhäuſer Nr. 5.

Echt engl. Thee Biscuits
a. Victoria Mix-Dessert Pie-nie, Digestir brown
Biscuit, ein ganz vorzögliohes, sehr gesundes Theebrodl ete.,
empfiehlt in eümzelnen Pfunden, als auch in Original Tinsg

G. Goldschmödt.
veersten frisehen Malaga- W eintrauben

erhielt w. empſebit G. Holdschmidt.Mriesche Böhrnische, PVasanen,
sehr schwer u. felt, erhielt wieder G. Goläschmät,

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Die in Berlin ſo vielen Beifall findenden
Oelkreide-Schablonen,

T ein neues intereſſantes Weihnachtsgeſchenk für
Kinder, haben wir in den verſchiedenen Muſtern
zur Anſicht ausliegen und beſorgen Beſtellüngen
darauf ohne Preiserhöhung.
Paul Colla C C0., gr. Schlamm 10.

Holz Auction.
Künftigen Donnerstag als den 15. Decem

ber früh 10 Uhr ſollen 130 Stück Rüſtern auf
dem Stamme, wobei 40 Stück 2 und 3 Fuß
Stärke haben in der Mühle zu Wallen-
dorf verkauft werden.

Chriſtian Schmalz.
LehrlingsGeſuch.

Für mein Material Geſchäft ſuche einen
gebildeten kräftigen jungen Mann als Lehrling.
Antritt von Neujahr bis Oſtern 1860.

Cöthen, im December 1859.
Julius Salm.

Friſche Schmelzbutter,
fette Backbutter in 4 Sorten,

6, 7, 8 7 pr. WOſtfr.
Thür.
Vair.
Pommerſche
Schweineſchmalz, verſt. u. unverſt.,

empfiehlt zu den billigſten Preiſen
die Butterhandlung von

Leop. üäthlimg,
Gr. Steinſtr. Nr. 73 u. Markt Nr. 15.

Schinken (ca. 8 t ſchwer) 26 Sgr.
u fetten Speck 67. Sgr.
bei Centnern billiger, offerirt

Leop. iüihling,
Gr. Steinſtr. Nr. 73 u. Markt Nr. 15.
Feinſte grüne u. ſchwarze Thee's, ſowie

feinſte Vanille empfiehlt billigſt
Aug. Apelt.

Feinſte gem. Zuckern 5 7 pro T.
beſte neue Eleme-Noſtnen à W 6

5 pro 1
friſche bar Schmelzbutter 3 W pro 13,
beſten Genueſ. Citronat, ſowie alle

Sorten feine Gewürze empfiehlt billigſt
Aug. Apelt,

gr. Ulrichsſtr.- und Steinſtraßen- Ecke 1.

Als etwas Ausgezeichnetes empfehle
feinſte Borsdorfer Apfel-Pomade
à 12 Dieſelbe reinigt die Kopfhaut
und befördert den Haarwuchs.
Zu haben bei W. HIesse, Schmeerſtr. 36.

Jn allen Buchhandlungen iſt zu haben in
Male bei E. Berrner, gr. Ulrichſtr. 8,
Schroedel G Simon, Anton,Pfeſſfer, Lippert, Buchhand-
Iung des Waiſsenhanses, Miühl-
mannNenceſtes Gratnlationsbuch.

Eine vollſtändige Sammlung von Ge
legenheitsgedichten für alle möglichen
Fälle des Lebens geſammelt von Lehrern der

Grafſchaft Mansfeld.
Vierte verbeſſerte Auflage.

Geheftet. Preis nur 7
Eisleben. Kuhntſche Buchhandlung

(E. Gräfenhan.)

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Durch Gottes gnadigen Beiſtand wurde
heute meine liebe Frau Emilie geb. Hund
von einem kräftigen Knaben glücklich entbunden.

Halle, den 5. December 1859.
Siegmund Fiedler.

Entbindungs Anzeige.
Heute früh 9 Uhr wurde meine liebe

Frau Friederike geb. Morgenroth von
einem geſunden Jungen glücklich entbunden.

Nebra, den G. December 1859.
Guſtav Kellner.

Salzbutter,



rſt.,

Brilage zu Nr. 287 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Perlage).
Halle, Donnerstag den

Großbritannien und Jrland.
London, d. 3. Decbr. Jn der bereits erwähnten Rede des

bekannten radikalen Parlamentsmitgliedes Roebuck hatte derſelbe ge
gen „einen erlauchten franzöſfiſchen Verbannten“ die ehrenrührige Be
ſchuldigung erhoben, er hätte ſein Aſyl in England dazu benutzt, um
Louis Napoleon's Angriffspläne zu unterſtützen. Jetzt hat nun der
Prinz von Joinville an alle Tagesblätter folgendes Schreiben ge
richtet

Die heutige Nummer Jhres Blattes enthältClaremont, den 2. December.
einen Auszug der von Mr. Roebuck vor einigen Tagen gehaltenen Rede, wo ich zu
deutlich bezeichnet bin als daß ich mich nicht zu einer Erwiderung gezwungen fühlen
ſollte. Mr. Roebück's Behauptung entbehrt ſchlechterdings jeder Begründung. Jch
habe keinen Plan der Engliſchen Küſten aufgenommen, keinen Angriffsplan gegen die
ſes Land entworfen und was ich kaum zu ſagen brauche nichts der Art dem
Franzöfiſchen Miniſterium zugeſchickt. Jch füge hinzu daß, obwohl ich mich noch
immer als einen Sohn Frankreichs (un enfant de ja France) betrachte, ich
doch der letzte bin, der da wünſchen würde, daß die „Prineipien““, von denen das
heutige Frankreich regiert wird, „den Canal überſchritten Jch beanſpruche von
Jhrer Billigkeit, mein Herr daß Sie dieſen Brief in die nächſte Nummer Jhres
Blattes aufnehmen, und bitte Sie meine Grüße zu empfangen.

Fr. d'Orleans Prince de Joinville.
Die „„Times“ verſpottet die iriſchen Meetings zu Gunſten

der päpſtlichen Sache, indem ſie bemerkt, daß es wohlfeile Gattungen
Tugend gebe die außerordentlich beliebt ſeien. Wenn die Gaſtlichkeit
darin beſtände, Leute nicht bei ſich, ſondern bei andern zu Gaſte zu
laden, die Freigebigkeit darin, anderer Leute Gelder zu Almoſen zu
verwenden oder der Heldenmuth darin, das Leben anderer in die
Schanze zu ſchlagen, ſo würde es ſelbſt in unſerm entarteten! Zeitalter
nicht an einer Fülle von Tugend fehlen. So haben die Ultramonta
nen für ihren Freund in der Noth Reden voll Sympathie gehalten
und rührende Wehklagen angeſtimmt, und ſind dann ruhig nach Hauſe
gegangen. Sie haben das beſeligende Bewußtſein, daß ſie gute und
pflichtgetreue Kinder der Mutterkirche ſind. Sie haben geſprochen und
gewehklagt; gethan haben ſie nichts. Und es wäre zu wünſchen, daß
ſie es dabei bewenden ließen anſtatt mit dem Eigenthum anderer zu
ſchalten. Der Kirchenſtaat gehört nicht den Herren die in Dublin
tagten und ſie haben auch nicht das Glück, unter der freiſinnigen
Regierung des Papſtes zu leben trotzdem ſind ſie ſo frei, dem Papſt
eine zweite Schenkung Caroli Magni zu machen und ihm mitzutheilen,
daß er ſo ſchlecht, als es ihm beliebt, regieren möge, weil es im Jn
tereſſe der römiſch katholiſchen Welt iſt, daß er ein ſouveräner Fürſt
bleibe und niemandes Unterthan werde. Mögen die römiſch-katholi
ſchen Jrländer in Gottes Namen mit ihren Sympathien, ihrem Geld
und ihrem Leben freigebig ſchalten das ſind Güter, die ihnen ge
hören aber nicht das Leben und die Freiheit einiger Millionen
Nebenmenſchen, deren hartes Loos es iſt, unter der päpſtlichen Re
gierung leben zu müſſen ohne Sympathie für dieſelben zu fühlen,
verſchenken. Die Unterthanen des Papſtes würden vielleicht auch gern
mit ihm ſympathiſiren, wenn ſie nicht unter ſeiner weltlichen Regierung
leben müßten.

Gottfried Kinkel erklärt aus London vom 1. Decbr. öffentlich,
daß er die, unter dem Namen der Geſellſchaft der deutſchen Vater
landsfreunde in London verbreitete Flugſchrift weder verfaßt, noch
vor dem Druck geſehn, noch an ihrer Verbreitung in Deutſchland ſich
betheiligt habe. Auch gehörte er zu einer Geſellſchaft deutſcher Va
terlandsfreunde ebenſowenig, wie zu irgend einer andern geheimen
oder politiſchen Verbindung.

Dänemark.
Kopenhagen, d. 3. December. Die beiden Abtheilungen des

Reichstags (der bekanntlich am 3. Oct. bis auf den 5. Dec. vertagt
worden iſt) ſind heute wieder zuſammengetreten. Nachdem im Lands
thing die Wahl einer Geſchäftsordnungscommiſſion vollzogen worden
war, machte der Präſident die Mittheilung, daß er ein vorgeſtern da
tirtes Schreiben des Kammerherrn Rotwitt empfangen habe, worin
dieſer ihm anzeigt, daß geſtern ein neues Miniſterium ſich conſtituirt
habe und daß er (Rotwitt) als Miniſterpräſident beiden Abtheilungen
des Reichstags gleichzeitig eine Mittheilung zu machen wünſche und
Deshalb um Anberaumung einer gemeinſamen Sitzung auf heute Abend
7 Uhr anſuche. Jnfolge deſſen wurde natürlich beſchloſſen, heute eine
Abendſitzung ſtattfinden zu laſſen. Das neue Miniſterium wird in
derſelben über ſein Programm Mittheilung machen und wahrſcheinlich
eine Vertagung der Verſammlung bis nach Neujahr beantragen. Das
Programm des neuen Cabinets lautet in nuce: „„Bewahrung der
conſtitutionellen Freiheit und Entwickelung derſelben ſowohl im gan
zen Reiche wie in jedem einzelnen Landestheile und Vereinigung der
Monarchie unter einer conſtitutionellen Geſammtverſaſſung auf der
Baſis vom 28. Jan. 1852.“ Die Worte „wie in jedem einzelnen
Landestheile das wäre alſo nicht blos in Holſtein, ſondern auch in
Schleswig, ſcheinen beſonders bedeutungsvoll. Es iſt nämlich das
erſte Mal ſeit 1850, daß eine däniſche Regierung mit entferntem Be
zug auf Schleswig von Entwickelung der conſtitutionellen Freiheit
ſpricht. Das klingt nun gewiß ganz hübſch, indeſſen „die Worte
höre ich wohl, allein mir fehlt der Glaube (Weſ.-3.)

Spanien und Marokko.
Aus Madrid, d. 4. Dec, bringt der Telegraph die erſten An

gaben über ein neues blutiges Gefecht zwiſchen Spaniern und Ma-
rökkanern, worin letztere 500 Todte und 1500 Verwundete gehabt
haben ſollen. Die runden Zahlen deuten ſchon an, daß es ſich hier
Nur um ungefähr gegriffene Angaben handelt. Durchaus bezeichnend
für dieſen „Kreuzzug“ iſt die Mittheilung, daß die Spanier „auch

8, December 1859.
e e

nich Einen Gefangenen gemacht haben Sie ſcheinen alſo alle Un
gläubigen über die Klinge ſpringen zu laſſen. Seit Eröffnung der

Feindſeligkeiten haben die Spanier 88 Todte, 644 Verwundete und
73 Contuſionirte gehabt. General Zabala hat eine Recognoscirung
gegen das mauriſche Lager bei Tetuan vorgenommen.

Vermiſchtes.
Die „Neue Hannov. Ztg. zeigt an, daß der Bauplan zur

Ueberbrückung der Elbe feſtgeſtellt und den Regierungen Han
novers und Hamburgs vorgelegt iſt. Dies Unternehmen will eine
Eiſenbahn von nicht mehr als Meilen ſchaffen, aber auf einem
beträchtlichen Theil dieſer Strecke geht er über die Elbe. Die Rhein
brücke bei Köln, gegenwärtig das größte Werk derart in Deutſchland,
iſt 1800 Fuß lang unſere Brücke über die Sübderelbe würde 2006,
jene über die Norderelbe 1300 Fuß meſſen, zuſammen eine Strecke
von 3300 Fuß. Zwiſchen den beiden Brücken liegt die Jnſel Wil
helmsburg. Der Brückenoberbau würde nach dem Plan 13 Fuß
vom hohen Sberwaſſer, 182/, Fuß vom gewöhnlichen täglichen Hoch
waſſer und 222/, Fuß vom täglichen Niederwaſſer abſtehen, ſo daß
Flußſegelſchiffe und Flußdampfer, ſobald ſie Maſten und Schlot um
legen, mit Bequemlichkeit durch jedes Brückenjoch fahren können. Von
einer Drehung in den Brücken wurde abgeſehen weil ihre Feſtigkeit
dadurch geſchwächt werden könnte und vie Schienenfrequenz (minde
ſtens 30 Züge täglich) wie die Waſſerfrequenz zu bedeutend ſein wer
den, als daß ſie ſich nicht gegenſeitig ſtets die Paſſage ſperrten. Für
Flußſchiffe mit ſtehendem Maſt und Schlot und für den Fall der
Sturmfluth ſollen Kanäle oberhalb der beiden Brücken angelegt wer
den. Der neue Bahnhof Hamburgs ſoll Dimenſionen annehmen, die
aller Berechnung nach für geraume Zeit ausreichen werden man hat
ihn zu 2,250,000 Quadratfuß vermeſſen. Das Empfangsgebäude ſoll
eine Flächengröße von 10,000 Quadratfuß einnehmen, ebenſo die Per
ſonenhalle; der Perron iſt auf 1200 Fuß Länge angenommen. Sechs
Schuppen in der Breite von 50 und einer Geſammtlänge von 1880
Fuß ſollen die Landanfuhr in Empfang nehmen. An die Kais der
Oſt und Nordſeite des Bahnhofs ſind die oberelbiſchen Fahrzeuge
verwieſen, die Seeſchiffe ſollen an denen der Süd und Weſtſeite in
einer Ausdehnung von 3340 Fuß eine Tiefe von 15 Fuß unter Null
finden welche für die meiſten Fahrzeuge, die die Communication eu
ropäiſcher Häfen vermitteln, ausreicht. Auch dort ſind Lagerhäuſer
von 60 Fuß Breite und zuſammen 2760 Fuß Länge vorbehalten.

Heſſen-Homburg geräth mit Eiſenbahnen jetzt in einen
förmlichen embarras de richesse. Nicht nur, daß von Frankfurt direct
an die grünen Tiſche des Trente et Quarente und der Roulette die
Schienen führen werden, ſondern es wird auch die abgelegene Provinz
Meiſenheim mit dem neuen Communicationsmittel erfreut. Die Rhein
Nahebahn hat eine Station darin errichtet. Die Faiſeurs der Spiel
hölle hatten dieſes kaum in Erfahrung gebracht, als ſie darauf aus
waren im dortigen Bahnhofsgebaäude ein Bänkchen zu etabliren, wie
ein ſolches ſeiner Zeit, berüchtigten Andenkens, in Köthen beſtand.
Von der landgräflichen Staatsregierung wäre die Conceſſion gegen
eine anſtändige Pachtofferte ohne Bedenken zu erlangen geweſen
glücklicherweiſe wurde von anderer Seite noch zeitig genug daran ge
dacht, dem Beginnen einen Riegel vorzuſchieben, indem nämlich von
den bei der Nahebahn concurrirenden Regierungen Preußen und Ol
denburg dem Staatsvertrage die Clauſel eingeſchoben wurde, keine im
Umkreiſe von drei Meilen von der Bahn abliegende Spielbank zu con
ceſſtoniren, noch zu dulden. Die Getäauſchten hoffen in Kurheſſen
Entſchädigung zu finden indem Nauheim, wo die Geſellſchaft Viala
inſolvent geworden, im neuen Glanze einer Actien- Geſellſchaft erſtehen
ſoll, wofür Frankfurter Bankiers und Speculanten die Mittel be
reit halten.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 6. bis 7. December.

Stadt Zürich. Hr. OAmtm. Spielberg m. Gem. a. Helbra. Hr. Jnſp. Gö
rike a. Duisburg. Hr. Oekon. Herrmann a. Grimma. Die Hrrn. Kaufl.
Kunze a. Leipzig, Keßler a. Berlin, Winkler g. Braunſchweig Bergmann a.
Hamburg.

Goldner Ring. Die Hrrn. Kaufl. Packhoff a. Berlin Müller a. Harburg,
Alberti a. Köln, Bettge a. Magdeburg Reichmann a. Weimar, Fiſcher a. Pöß
neck, Schreiber a. Apolda. Die Hrrn. Fabrik. Hoffmann a. Höchſt a. M., Schnei
der a. Glauchau. Hr. Rent. v. Mandelsloh a. Eiſenach.

Goldner Löwe. Die Hrrn. Kaufl. Cronau a. Elberfeld Buchner a. Berlin,
Göring a. Hamburg Fränkel a. Bromberg. Die Hrrn. Gutsbeſ. Fiſcher a.
Stargardt, Richter a. Cöslin. Hr. Rent. Paulſick a. Danzig. Hr. Dr. med.
Hartmann a. Prag. Hr. Fabrik. Scholler a. Coblenz.

Stadt Hamburg. Die Hrrn. Kaufl. Köhnen a. Göppingen Walthauſen a.
Eſſen, Dawell a. Hannover, Müller a. Berlin Walter a. Nordhauſen Paul a.
Burg, Friedmann a. Frankfurt, Koch a. Salzwedel. Hr. Oekon. Wentzel a.
Düſſeldorf. Hr. Baumeiſter Schmalfeld a. Trier. Hr. Fabrik. Jacobs a.

München 3Goldne Kugel. Die Hrrn. Kaufl. Müller u. Heinemann a. Berlin Stein u.
Bendix a. Burg, Lietz a. Elberfeld. Hr. Maſchinenbauer Krauſe a. Reuſtadt
Magdeburg. Hr. Landwirth Schramm a. Köln. Hr. Rent. Ring a. Poſen. Hr.
Refer. Rindfleiſch a. Köthen.

Hötel zur Eisenbahn Die Hrrn. Gutsbeſ. Paltz u. v. Halm a. Oranten
baum. Die Hrrn. Kauf Hebeſtreit a. Barmen, Schloß a. Schwerin Hr. Rent.
Föhring a. Frankfurt. Hr. Jngen. Keller a. Berlin.

Meteorologiſche Beobachtungen.
6. December. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 334,30 Par. e. 334,70 Par. C 71 Par. e. 33458
Dunſtdruck 2,24 Par. L. 2,31 Par. L. 2,13 Par. L. 2,23 Par.
Rel. Feuchtigkeitt 82 pCt. 34 pCt. 89 pCt. 87 pCt.
Luftwärme 2,8 G. Rm. 3,6 G. Rm. 2,0 G. Pm. 2,8 G. R.



Bekanntmachung.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen der

Firma W. Gottheil S. Comp. und des
Kaufmanns Wolf Gottheil hier iſt der
Kaufmann Carl Deichmann hierſelbſt als
deſinitiver Verwalter der Maſſe angenommen
und beſtätigt worden.

Halle a/S., am 24. Novbr. 1859.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.

In dem Konkurſe über das Vermögen der
Firma W. Gottheil S Comp. hier und
des Kaufmanns Wolf Gottheil hier, iſt
zur Anmeldung der Forderungen der Konkurs-
Gläubiger noch eine zweite Friſt bis zum 29.
December d. J. einſchließlich feſtgeſetzt worden.
Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch nicht
angemeldet haben werden aufgefordert dieſel
ben, ſie mögen bereits rechtshängig ſein oder
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis
zu dem gedachten Tage bei uns ſchriftlich oder
zu Protokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 17. d. Mts. bis zum Ablauf der zweiten
Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den 18. Januar 1860 Vormittags 11 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Freund im Kreisgerichtsgebäude, Termins-
zimmer Nr. 8 anberaumt, und werden zum
Erſcheinen in dieſem Termin die ſämmtlichen
Gläubiger aufgefordert welche ihre Forderun-
gen innerhalb einer der Friſten angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeine Wohnung hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Goedecke, Wilke, Rie-
mer, Fritſch, Schede, Fiebiger von
Bieren und Seeligmüller zu Sachwal-
tern vorgeſchlagen.

Halle a. d. S., den 24. November 1859.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf
Königl. Kreis-Gerichts- Kommiſſion

Weißenfels I. Bezirks.
Das in Weißenfels vor dem Nicolaithore

am Bache, neben der grünen Gaſſe, sub Pr. 491
belegene Wohnhaus nebſt Zubehör nebſt
dem dabei befindlichen Garten, den Geſchwiſtern
Scharf gehörig und abgeſchätzt auf zuſammen
2250 Preuß Courant, zufolge der nebſt
Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzu
ſehenden Taxe, ſoll Behufs der Theilung

am 17. Februar 1860 von Vormittags
11 Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy

pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations
Gericht anzumelden.

Bekanntmachung.
Die in Klein-Zerbſt bei Köthen belegene

Herzogliche Ziegelei ſoll öffentlich meiſtbietend
verkauft werden wozu wir den 29. December
de J. früh 11 bis 12 Uhr Termin in unſerem
Sitzungslokale hier anberaumt haben. Kauf
luſtige werden hierzu mit dem Bemerken ein
geladen daß zur Sicherung der Gebote 100
im Termin zu hinterlegen und die Bedingun
gen vom 15. Decbr. ab in unſerer Canzlei ein
zuſehen oder gegen Entrichtung der Schreibge
bühren und des Porto's von derſelben zubezie
hen ſind.

Deſſau, den 23. Novbr. 1859.
Herzoglich Anhalt. Regierung.
e von Baſedow.Ein kleines Logis, beſtehend aus 1 oder 2

Stuben, 2 Kammern 1 Küche und ſonſtigem
Zubehör wird von einem einzelnen Herrn mög
lichſt in der Mitte der Stadt zu miethen ge
ſucht. Gef. Offerten ſind bei Ed. Stück
rath in der Exped. d. Ztg. abzugeben.

Nähere Auskunft ertheilt
Hunßdorf in Halle a/S.

38 Für Braunkohlengruben Beſitzer. 90
Ein Techniker, welcher ein Jahr mit einer Exter' ſchen Braunkohlen Preßmaſchine zu thun

hatte, empfiehlt eine neue Conſtruction der Preſſe ſowie den dazu gehörigen Apparat, mit dem
Bemerken, daß die Kohle nicht nach Exter'ſchem Prinzip in feuchtem Zuſtande ſondern ver
möge des neu conſtruirten Apparats, ganz trocken in der Preſſe verarbeitet wird wodurch ein
vollkommen guter Preß-Stein, der Steinkohle ganz ähnlich, geliefert wird. Die Maſchine ver
arbeitet in Tag und Nacht (24 Stunden) 180 bis 190 Tonnen Braunkohle bei geringem Per
ſonal und Brennmaterial und wirft dabei einen Ertrag von 20- bis 22,000 P. Jahr ab.

die Maſchinenfabrik und Eiſengießerei von Rudolph

Oesterreichische
Gewinne H.

wird franco überschickt.

Es dürfte für Jedermann von Interesse sein,
ausgestatteten Verloosungen Kennen zu lernen,

166,000 Thalam erhalten2. Januar. 9 er 9 1200 Gewinne
Hauptgewinn

Eisenbahn-hBoose.
Jedes Loos muss einen Gewinn erhalten.

250,000 200,000,20,000, 15,000, 5,000, 4,000, 3, O0O, 2, O0OO, 1,000 ete. ete.150,000, 40,000, 30,000,
den Plan dieser, auf's Grossartigste

es ist derselbe gratis zu haben und

Loose werden zu dem billigsten Preis geliefert und beliebe man sich baldiägst
därekt zu wenden an das Bank und Staats Effekten Geschäft

Anfon Forecr in Frankfurt am Main.
;„F J JC;„

Gaſthof- Verkauf.
Ver änderungshalber iſt Herr G. Otto ge

ſonnen, ſeinen bei Helfta, kaum eine Viertel-
ſtunde von hier, dicht an der Halle-Nordhauſer
Chauſſee belegenen Gaſthof zur Sonne!““, wel
cher vor drei Jahren von Grund aus neu er
baut und comfortabel eingerichtet iſt, im Wege
des Meiſtgebots zu verkaufen was in dem auf

den 28. dieſes Monats
Nachmittags 1 Uhr im Gaſthof anberaumten
Termin geſchehen ſoll; mit der Leitung dieſes
Geſchäfts beauftragt, lade ich Kaufliebhaber
zum Termine ein und bemerke, daß das Grund
ſtück gute Keller, ſieben nobel eingerichtete Lo
girzimmer, verſchiedene andere Wirthſchaftslokale,
einen großen Salon, verdeckte Kegelbahn, Stal
lung für einige vierzig Pferde enthält, daß ein
waſſerreicher Brunnen, ſo wie ein Gemüſe
und Luſtgarten vorhanden, daß endlich auch 20
Acker Pachtland mit überlaſſen werden können.

Eisleben, den 8. December 1859.
Der Privatſekretair

Schwennicke.

Montag den 12. Deebr. s. e. Nach
mittags S Uhr beabſichtigen wir auf hie
ſigem Rathskeller

das sub No. 5 hierſelbſt am Markte be
legene Wohnhaus,

2) 93 [DRth. Garten an der Saale,
3) 5 Mrg. 6 Rth. Garten, die Gartine

genannt,
4) 6 Morg. 87 Rth. Acker im Kuhteiche,

öffentlich meiſtbietend unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen aus freier
Hand zu verkaufen.

Cönnern, den 7. Decbr. 1859.
Die Pitſchkeſſchen Erben.

Mein Haus Hof und Garten Nr. 12 in
Quillſchöna iſt ſofort zu verkaufen oder zu
verpachten und den 1. Januar 1860 zu be-
ziehen. Auguſt Hartmann

Hausverkauf.
Veränderungshalber bin ich geſonnen, mein

in Merſeburg Nr. 629 belegenes brau und
trifftberechtigtes Haus wo ſeit 34 Jahren die
Gerberei betrieben wurde, ſofort zu verkaufen
es beſteht aus 4 Stuben mit Zubehör, Stal
lung, Werkſtatt, Brunnen, großen Garten,
hinter welchem das Waſſer der Geiſel fließzt.
Darauf Reflektirende können ſich bei mir ſelbſt
melden.

Merſeburg, den 4. Decbr. 1859.
Aug. Franke, Gerbermſtr.

Es wird zum I. Januar ein Mädchen,
welches nicht zu jung, für Küchen und
Hausarbeit verlangt, doch haben ſich nur

ſehen in den Nachmittagsſtunden zu melden.
e G. R. Kruckenberg

im Kreye'ſchen Hauſe, Kirchthor.

Perſonen die mit untadelhaften Atteſten ver

Warnung.
Meinen Geſchäftsfreunden hiermit zur Nach

richt, daß mein Enkel Friedr. Schwarz
aus meinem Geſchäft entlaſſen iſt, daher ich
an denſelben weder Zahlungen zu leiſten noch
etwas auf meinen Namen zu borgen bitte.

Erdm. GSchwarz.
Ein Feldmeſſergedilfe ſucht Stellung

Gefällige Adreſſen werden unter Chiffre W. R.
poste rest. Oschersleben erbeten.

Geſucht wird: Ein Ladenmädchen für ein
Poſamentierwaaren Geſchäft, die in weiblichen
Handarbeiten erfahren iſt, zum 1. Jan. 1860.
Näheres bei F. Gerhardt in Eisleben.
HDffene Stellen ſofort reſp. Neujahr.

e Ein Feldverwalter, ein Hoff
verwalter, ein Koch, ein Conditorgehülfe,
ein tüchtiger Gärtner, ein zweiter Siedemei
ſter, ein Cigarrenſortirer, ein Braumeiſter, ein
Ziegelmeiſter, zu Oſtern (ein Hauslehrer, ein
Geometergehülfe). r Zwei Landwirth-
ſchafterinnen, ſelbſtſt., eine Kochwirth
ſchafterin, eine Gouvernante bei zwei
Kinder Ladendemoiſelles für Poſamentier u.
Weißwaaren Geſchäft u. ſ. w. Näheres ertheilt
Ed. Rehling in Magdeburg t

Der Unterzeichnete beabſichtigt, binnen Kur
zem eine Reiſe nach den größeren Städten und
deutſchen Kolonien Südbraſiliens und den La
plataſtaaten anzutreten, um deren Verhältniſſe
genau zu unterſuchen und erbietet ſich Briefe c.

fürndie dort angeſiedelten Deutſchen von deren
Verwandten in Deutſchland zu beſorgen wo
möglich perſönlich abzugeben.

Hamburg, im November 1859.
Dr. Wilh. Mühnm.

Wein Verkauf.
Um mein mir zu ſtarkes Weinlager zu redu

ciren verkaufe ich von jetzt ab meine Vorräthe
von ſchönen Nhein-, Franken-, Moſel
und rothen und weißen Bordeaux- Wei
nen zu meinen Einkaufspreiſen in Flaſchen
von 5—20

Auch habe ich den Herren E. G. Fritſch
S Co. in Halle ein anſehnliches Lager zum
Verkauf in gleicher Weiſe übergeben

Sandersleben, am 1. Decbr. 1859.
Louis Kilian,

vormals B. H. Stahlſchmidt.
Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle

ich als etwas Ausgezeichnetes meine Pelz
waaren als: Paletots, Fußdecken, Fußſäcke,
Fußkörbchen, Müffe, Kragen, Pulswärmer,
Herren und Knabenmützen von Pelz und Tuch
u. ſ. w. Durch vortheilhafte Einkäufe bin ich
in den Stand geſetzt, eine wirklich ſchöne

Waare zu auffallend billigen
H. Ot

Prei-
ſen zu liefern. oSchmeerſtraße Nr. 8.

c



Der Ausverkauf
meiner Schnitt Mode, Tuch und Leinen- Waaren dauert fort und zu den
herabgeſetzten Preiſen verkauft.Damen Mäntel in Cheanchille, Double,
Velour und Tuch in ſchönſter Auswahl

B. Co Leipzigerſtr. „gold. Löwen“.
Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte? empfehle ganz ergebenſt mein bedeutendes Lager

von allen Sorten Stell unv Tiſchlampen Wand- und Hängelampen, ſo vie
Kaſfeebretter, Fruchtkörbe, Vogelbauer, Leuchter, Schreib und Feuer
zeuge, Zuckerdoſen Spar und Wachsſtockbüchſen in reichſter Auswahl.

Gr. Ulrichsſtraße 10. R. Eegel.Feinſte Moderateur-Lampen in allen Größen und Façons, von bis 12
empfiehlt mit Garantie G. R. el.

Meſſingne brillante Kronleuchter in Guß und geprägt zu 6 u. 8 Flammen empfiehlt

billigſt G. R. Fegel.Erdnuss- Oel Seife,
bekannt als ein wohlthätiges, erfrischendes Waschmittel zur Erlangung und dauernden Er-
haltung einer gesunden, weissen und zarten Haut. Preis pro Stück 3 Sgr. ein Packet mit
4 Stück 10 Sgr. empfehlt Carl Harimg, Neunhäuser r. 5.

Regnard's Odontine, Zahnseife oder Zahnpasta in Etuis à 6 Sgr.
Das vorzüglichste Reinigungsmittel, um gesunde Zähne und gesundes Zahnfleisch bis in's
späteste Alter zu erhalten, empfiehlt Carl Harimg, Neunhbäuser Nr. 5.

Am Markt im Laden und Schmeerſtraßen- Ecke in dem
Kolbatzkyſchen Hauſe Nr. 4 befindet ſich

Der grosse Weilhimachts- Aervon Schnittwaaren, Doppel--Shawls u. Tüchern,
und werden daſelbſt nachſtehende Waaren zu ſtaunend billigen Preiſen verkauft

15,000 Ellen Poil de chevre, die Elle zu 3 u. Caſſinets die Elle 3 10,000
Ellen Negapolittaine ſchwerſte und beſte Qualität, die Elle 3 10,000 Ellen La
mas, eine vorzügliche Waare zu Winterkleidern, die Elle 4 20,000 Ellen breite
franzöſiſche Cattune (waſch u luftächt), die Elle 3, u. 3 franzöſiſche Jacon
nets in kleinen niedlichen Muſtern zu Ballkleidern, die Elle 5 breite engliſche Thi
bets, die Elle 77, glatt u. gemuſterte Luſtres, Hakbthibet, rein wollene Thi
bets u Atlasthibets, ſowie verſchiedene andere wollene Stoffe, Bareège zu Babllkklei
dern die Elle 3 u. s breite ſchwarze Taffete, glanzreich u. ſchön Mailänder
Fabrikat zu alten billigen Preiſen, Na breite weiße gebogte Gardinen die Elle 5
157, br. die Elle 6
Eine große Auswahl Shawlstücher, das Stück von Thlr. an,
3 Ellen große wollene Umſchlagetücher, das Stück von 1 A an gewirkte Umſchla

etücher in verſchiedenen Spiegelfarben, das Stück von 2 an gewirkte franzöſiſcheLong Sharele, das St. von 7 bis 18 deren Koſtenpreis 15 u. 30 iſt, ſchwarz
ſeidene Halstücher, das St. von 25 bis 1 10 buntſeidene Halstücher,
das Stück 18 Herren Shawls, dicke, wollene u. ſchwarze Atlasweſten, bunte
Taſchentücher, das St. 5 weiße Taſchentücher, das St. 272 EGravat-
tentücher in Baumwolle das St. 15 Chenillen Shawls, das St. von 7
bis 12 ſowie verſchiedene andere Gegenſtände ſehr billig.

Eine Partie wollener Strumpfwaaren, beſtehend in Kinderſtrümpfen,
das Paar à 3 bis 4 feine Kinderjacken, Damenſpenzer, Kleidchen u. mehrere
in dieſes Fach einſchlagende Artikel ſo billig daß nur die Hälfte der Wolle darin bezahlt wird.

Die Preiſe ſind unbedingt feſt.
Wer ſich daher mit guten u. billigen Weihnachtsgeſchenken verſehen will, der komme nur

am Markt im Laden und SchmeerſtraßenEcke in das Kolbatzkyſche Haus Nr. 4.
F. LewWim aus Halle und Stettin.

Die Maſchinenfabrik u. Eiſengießerei
von Qereru Oom- in rerempfiehlt ſich zur Anfertigung von S 2 eBampfnaschinen jeder Grössenach den bewährteſten neueſten Conſtructionen, und verſpricht bei ſolideſter Bedienung die

Preiſe billigſt zu ſtellen.
Gegenwärtig ſind mehrere Maſchinen von 16 24 Pferdekraft vorräthig, und können

kleinere von 3— 12 Pferdekraft raſch geliefert werden. ß
Eine alte 12pf. Maſchine nebſt Keſſel, gegenwärtig noch im Gang, weiſen zum billigen

Verkauf nach.

Musikalien
2W. Fehmann 5 beliebte Cänze für Pſte. als Pahnenweih'-Polonaise (3 Sgr.),

Geschwind-Marsch (5 Sgr. Caseilien-Polka (5 Sgr. Schützen-Marsch (3 Sgr.), Klänge
a. Thüringen (7 Sgr.) und 2 Gungl Tänze à 5 Sgr. sind einzeln zu den beigesetzten
Preisen, zusammen genommen für 10 Sgr. zu haben bei

Schroedel S Stmon in Halle.
Hav.Honig, Am December d. J. iſt mir ein brauner

ſteif u. körnig, in Otig. Gebinden u. aus Hühnerhund mit weißer Bruſt und langer Ru

gepackt billigſt bei
the, engliſche Raſſe, abhanden gekommen. Wie
t derbringer erhält angemeſſene Belohnung (vor

Leop. Miüühline,
gr. Steinſtraße Nr. 73 und Markt Nr. 15.

Ankauf wird gewarnt) beim Jäger
Müller in Altſcherbitz.

Vorräthig bei
Sehroedel Sümon in Halle
und bei G. Prange in Weißenfels,
Domrich in Naumburg, der Kuhnt-
ſchen Buchhdlg. in Eisleben und A.
Loſſier in Cönnern:

1001 NACHT.
Für die Jugend

bearbeitet von M. Claudius.
Verlag von L. Rauh in Berlin, S. Auf
ſage. 288 Seiten mit S colorirten Bil
dern, brillantem Einband in Goldprägung
und Farbendruck für nur 20 Sgr.
Andere ſo ſchön ausgeſtattete Jugendſchrif
ten von gleichem Umfange koſten das
Doppelte.

Aromatiſche Kräuterſeife in ihren vor
züglichen Wirkungen hinreichend bekannt, em
pftehlt als feinſte und beſte Toilettenſeife
à Stück 5

Carl Haring., Neunhäuſer Nr. 5.

Für Damen
empfehle ich mein Lager von nur ſauber und
dauerhaft. gearbeiteten engliſchen und franzöſi
ſchen Korſets in allen Größen zu den billig
ſten Preiſen für Wiederverkäufer im Dutzend
bedeutenden Rabatt. W. Glorch, Schmeer
ſtraße Nr. 17, 1 Treppe hoch, in Halle.

G. Metzmner, Coiffeur,
vormals Diänges,

ronprinz, kl. Klausſtraße Nr. 3,
hat nur Depöt vonS aApotheker Denstorff's

Ponmade und belegt durch
I Briefe, daß nur allein

an ihn vom Herrn Apo
H. theker Denstorff die

S Pomade für Halle ge
ſandt wird und verkauft

beim K

dieſelbe echt und friſch à Kruke 10

Bei Carl Hoffmann in Stuttgart
ſind ſo eben erſchienen

Feierſtunden,
Unterhaltungsblatt für Gebildete

aller Stände.
I. Lieferung.

Dieſes Journal macht es ſich zur Aufgabe,
unterhaltende und bildende Lektüre in ge
ſchmackooller Form zu bieten und wird ab
wechſelnd: Gute und ſpannende Novel
len Erzählungen, Jagd und Reiſeſkizzen,
merkwürdige Erlebniſſe, Epiſoden aus dem Le
ben berühmter Männer, Naturſchilderungen c.
enthalten.

Unter der Rubrik „Miscellen“ enthält jedes
Heft intereſſante Mittheilungen aus der Neu
zeit, allgemein wichtige Erfindungen und lite
rariſche Erſcheinungen, ſtatiſtiſche und ſociale
Berichte, kurz außer Politik und Religion

All' das Neue, was den Gebildeten
intereſſirt und ihm Unterhaltung gewährt.

Neben den zahlreichen in den Text gedruck
ten Holzſchnitten dienen die in jedem Heft ent
haltenen
2 in Farbendruck ausgeführten Kunſt

blätter
(welche als die ſchönſten Albumbilder gelten
können und von welchen jedes einzelne im
Kunſthandel 20 koſtet) dieſem neuen Jour
nal zu beſonderer Zierde.

Jährlich erſcheinen 12 Hefte von je 4 Bo
gen Text zu dem ſehr billigen Preis von 7

Zu haben in jeder ſoliden Buchhandlung, na
mentlich bei SCBroedel Simon in
Male.

Ein zweijähriges braunes Stutenfshlen, ſo
wie zwei große fette Ziegenböcke verkauſt dasRittergut Schkopau. e



e Ausverkauf zu Weihnachtsgeſchenken.
Von heute ab beginnt bei mir ein Ausverkauf theils zurückgeſetz-

ter, theils ganz neuer Artikel, welche bis Ende der Saiſon geräumt
werden ſollen. e tſtehendes Verzeichniſt annähernd beweiſen.

Jch verkaufe:

Wie enorm billig die Preiſe geſtellt ſind, mag unten-

Eine groſte Auswahl Haargarnirungen, bisheriger Preis u. 2 Thlr.
zu I u. Thlr.Wollene Kragen und Fanchons und Kinderjäckchen von 20 Sgr. an.

Sammetſchleifen, Roſetten und Bandgarnirüngen von 12 Sgr.
Geſtickte Kragen und Aermel von 2 bis 20
Cirea 1000 Ellen ſeidnes Vand, glatt und bunt,

gr.
zu A, 6 u. S bis

10 Sgr. bisheriger Preis G, 12 u. 20 Sgr.
Billige Unterröcke in Piqueé I5 Sgr., mit Schnüren 20 Sgr., geſtickt

von I Thlr. an.Die Seidenband-, Putz-, Weiß- u. Kurzwaaren
handlung von I. Gottheil juumnior, große Ulrichsſtr. 3.

e Ganz etwas Neues!
Um die feinſte Zugluft in Zimmern und Laden zu beſeitigen, empfehle ich einem hohen Publikum meine Königl. Sächſ. Patent

Noller.
u. dann wird auch das läſtige Eindringen von Ruß oder Staub gänzlich vermieden
um zahlreiche Aufträge

Fenſter u. Thüren mit ſolchen Rollern verſehen gewähren den doppelten Vortheil: einmal wird dadurch der feinſte Zug beſeitigt
Zur Anbringung ſolcher Roller empfiehlt ſich und bittet

O. Leuschner, Tapezier u. Decorateur, Thalgaſſe Nr. I.

Die Wagenſabrik von I. Hahn Feipzigerſtraße Ur. 95 u. 96,
empfiehlt eine Auswahl Wagen verſchiedener Art zu ſoliden Preiſen; auch ſtehen einige gebrauchte Wagen zum Verkauf.

Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte erlaube ich mir mein
Spiegel Lager von den einfachſten bis zum uobelſten
beſtens zu empfehlen.

merdéem um er Vergolder.
Uhren- und Figuren- Consolen in großer Auswahl,
Ovale Rahmen, desgleichen Baroquerahmen zu Photo-

graphien empfiehlt in allen Größen

enden Frl Vergolder,große Märkerſtraße 7.

e Ausverkauf
Nr. 15, Schülershof, Nr. 15!

Nachſtehend verzeichnete Waaren ſollen und
müſſen bis Weihnachten geräumt werden und
ſtelle ich die Preiſe demzufolge ſo ſpoitbillig,
daß jeder Käufer zufrieden geſtellt wird eine
große Partie Herren und Knaben An
züge, ſowie Damen Jacken in jeder
Größe; eine Partie der feinſten franz Sammt,
Peluſche und ſeidene Bänder; Glacé-
und BucksFin-Handſchuh, ſeid. Her
ren Crav. u. verſch. a. Gegenſtände ver
kaufe ich ſpottbillig. Schülershof Nr. I.

Ferdinand Weber Märkerſtraße, nahe am Markt,
empfiehlt einem geehrten Publikum ſeine reichlich ausgeſtattete Spielwaaren-
Ausſtellung zur gütigen Beachtung.

Fein lackirte, beſonders ſchön decorirte Caffeebretter und Fruchtkörbe,

ſo wie alle andern fein lackirten Waaren

Moderateurlampen Purzellan,
etwas ganz Feines dieſelben in Bronce, neue Fagons, ſowie alle andern
Sorten Lampen verkaufe ich billig mit Garantie

Silberplattirte Waaren, als Arm Tafel und Hand S
leuchter, Zuckerſchaalen u. ſ. w.

Britanniametall (echt engliſch Caffee, Theekannen, 5
z Sahnengießer Zuckerdoſen u. ſ. w.

Eruziſire und Altarleuchter von Gußeiſen, Licht-
ſchirme, Handleuchter, Uhrhalter, Schreibzeuge u. ſ. w., empfiehlt zu G

billigen Preiſen erdimamcl Weber.
Unſer in allen Branchen reichhaltiges Lager von A B C und Bilderbüchern zum

Preiſe von 1 Groſchen bis 3 Thlr. Jugendſchriften, ſchön wiſſenſchaftlichen (Ge
dichte, Geſammtausgaben der Claſſiker c.), geſchichtlichen, r naturgeſchichtlichen, handels wiſſenſchaftlichen Werken, Bibeln, Erbauungsbü-
chern, Atlanten, Echreib und ZJeichnen-Vorlagen, Kochbüchern, Volks-,
Wand- und Termin Kalendern empfehlen wir für bevorſtehendes Weihnachtsfeſt der
gütigen Beachtung. Weihnachtskataloge werden gratis ausgegeben.
n Antonsche Sorfimentsbuchhan lung in Halle.

e Gummi Schuhe reparirt ſchnell bei Lehrlings- Geſuch.Garantie J. Oeffner, Schmeerſtraße 15. Ein junger in der n hat Uhrma

S Karenlee Kuh mit dem cher zu werden, findet bei mir unter annehm
albe ſteht zum Verkauf bei baren Bedingungen ein Unterkommen.

Barth in Kleinkugel. A. Brügner in Eisleben.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Bitterfelder Solaröl,
doppelt rectiſieirt, à Qrt. 7 empfiehlt

F. Stümpfel, Klempnermſtr.,
gr. Steinſtraße Nr. 71.

Halliſcher Kunſtverein.
Sonnabend den 10. d. M. Nachmittags 3

Uhr wird im Lokale des Kronprinzen die kleine
Verlooſung ſtattfinden. Looſe à 15 ſind
noch bei der Kaſtellanin des Muſeums, Frau
Merlein, zu haben. geh

Halle, den 7. Decbr.
Der Vorſtand.

Zur Nachricht.
Mein Copernikaniſches Weltſyſtem iſt noch

heute (Donnerstag) und morgen (Freitag) zum
letzten Male in der Rathhausgaſſe Nr. 12 zu
ſehen, und ſage ich bei meinem Abſchied einer
hohen Behörde und dem hochzuverehrenden Pu
blikum für das freundliche Entgegenkommen
meinen gehorſamſten Dank.

S. F. Seyfert.
Sonntag den 11. d. Mts.

I. Abonnements Ball
in Brach witz

Der Vorſtand.

FamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich
Schaller,

obert Poland.
Eisleben und Halle a/S.
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